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St (Sailen Beilage 311 Hr. 40 fcer Sd}wc\$tv ^rauen=§eitung. 4. (Dftober 1908

Unb roenn fie alle bid) oerfenneti,
@0 ftiet) ait beiner greunbin ©er
llnb rcentt 311 tjeiji bie ©unbeit brennen,
@0 fprid) mit mir non beinern ©cljmerj!

Itnb mid ba§ ©predjen bir nid)t taugen,
®ünft bir baS ©ort ein teerer Staub,
©0 fiel) mir fdjroeigenb in bie 3lugen
Unb meine ftilt auf meine §anb.

SBettç SPaolt.

Petd)e SauSfrau fennt nid)t ben 3lerger, bafj tf»re
fcbneeroeiü auS ber ©äfcfje gefommenen Singen

nad) bem ©lätteu unfauber unb unanfefjnlid) erfdjeinen.
©an braudjt ben ®runb bie^u einzig unb allein in ber
S3erroenbung einer minbermertigen ©orte oon ©tärfe
ju fudjen. SBeim ©ebraud) oon iHcmi) IRcieftärfc
inirb bie ©äfdje tabelloS. [876

Des Uolkes IDunä ist Gottes IDund.
®iefer ©at) ift mit Dîedjt anjumenben bei einem

gefunbfieitSfbrbernben ÇauSmittel, roetdjeS infolge ber
großen Verbreitung unb ausprobierten riefigen ©rfotge
roirttid) überall beliebt unb unentbef)r(id) ift. ©in
foldjeS ©ittel ift f?erromaug<inin, oon beffeti ©ir-
fung fiel) SEaufenbe oon ©enjctjen überzeugt baben, bie
an flleroofität, ©iberftanbSlofigleit, Slppetitlofigleit
unb Blutarmut leiben, ober nad) fdjroeren SîranfEjeiten
gefd)ioäd)t finb. Verübmte aierjte unb Autoritäten
lönneit fjerromanganin nidjt mann genug empfehlen.
@S beförbert ben 3lppetit, bebt bie neroöfen ©rfdjeb
nungen, bereichert baS Slut unb fräftigt ben ganzen
DrganiSmuS. [884

SßreiS gr. 3.50. ©an ad)te beim ©inîauf immer
auf ben Sitamen „^erromangaitin" unb meife ade @r=

faßpräparate jurücf.
gerromanganin ift in faft aden Stpotbefen 31t baben,

ober ftctjcr oon :

Slpotbefe 3. fRotbftein in ©t. ©allen, @ngeL2lpot£)e!e
in 9lorfd)acf), 2lpotf)efe ©tüdelberger in SudjS, fiöroem

Slpotbefe in 3ürid), SabnbofftraBe 88, vphatrricicie
©entrale 111 Safel, 2lpotbe!e 3. fRebleuten in Sern,
älpotbele 3. ©t. ©ori§ in Sii3ern, älpotbefe 3. Staube
in Sdjaffbaufen, 2lpotbe!e Siebermann, fjrauenfelb.

©ngroS=Scrromanganin ©it., Safcl, ©pitalftr. 9.

iWie!
"'JSJ ©in braoer, junger ©ami, Sater oon 5 Hinbern,
oon benen baS jüngfte 2 Qabre alt ift, oerungliicfte
unb ftarb letter ®age an Slutoergiftung. ®ie jpinter»
laffenen finb nun in fepr böfer Sage, ba fie bén @r=

näbrer oerloren £)aben. îonn bie fo 00m Unglüct
ereilte ©itroe, bie in früheren ^abrett bei uns gebient
bat, als roürbige, fparfame unb fleiiige iÇerfoit beftenS
empfehlen unb möchte begüterte Seferinnen herjltct)
bitten, ber armen ©utter mit irgenb roelcher Unter=
ftütjung an Sîleibern ober Sarfd)aft an bie Çianb geben
311 looden. 5iebe Sleinigfeit tut gut unb roirb rcärm=
ftenS oerbanlt. dläbere ®etailS gibt ben Slnfragenben
gerne $te Icutgiäbtige Beferltt grau iPf. in SR.

J)en freundlichen Interessentinnen aufU Inserat Nr. 896 W diene die
Mitteilung, dass das Gesuch erledigt ist.

Haushälterin.
910J Aeltere, alleinstehende, achtbare
Person, welche Jahre hindurch in
bessern Häusern den Haushalt
gewissenhaft und treu besorgte, wünscht
wieder Stelle zu einzelnem respektablem

Herrn.
Offerten unter Chiffre E S 910.

jlnständige Tochter aus guter Fa-" milie, bisher Damenschneiderin,
auch mit den Hausgeschäften und
Küche bekannt, möchte sich in exakt.
Haushalt event, mit Ladengeschäft
betätigen, bei Familienanschluss.

Ge/l. Offerten sub J M 903 befördert
die Schweiz. Frauenzeitung.

Genf
Franz. Töchter-Pensionat [644

jährlich Mk. 1000.—.
Mmes. Huguenin, Italie 9.

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, hei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die
Bank für Prämienobligationen Bern

14 MuseumatraBse 14.

Mit grösstem Vergnügen teile
ich Ihnen mit, dass ich durch
Ihre briefliche Behandlung von
Blasenkatarrh, Wasserbrennen
heftig, bellend. Husten, Brechreiz,
Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen,
sowie meinen hartnäckigen, mit
Löchern und Geschwüren
versehenen Krampfaderbeinen
vollständig geheilt bin. Bei An-
wendg. Ihrer Mittel verschwand
das schmerzh. Wasserbrennen,
der grässliche Husten, die
Kopfschmerzen und der Brechreiz
liessen nach und der Appetit
stellte sich wieder ein. Danke
Ihnen noch im speziellen für
die Heilung meines Krampfaderbeines.

(K 8265 - 4) [383
Frau M. Fässler-Zürcher, Teufen.

Die Echtheit vorstehender
Unterschrift beglaubigt:
David Eugster, Gemeindehauptm.

Adresse:
J. Schmid, Arzt, Bellevue

Herisau.

Neueste Seiden für
Roben und Blousen. Wundervolle Auswahl. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union [904

ADOLF GRIEDER & CIE, ZÜRICH

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich. 359

|V Die von Kennern bevorzugte Marke. '91

Üoearno. Pension Villa Eden und Schweizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.— an. (Zà 2820 g) 1852
Prospekte stehen gerne zu Diensten. Li. & F. Kunz.

Dne«liM ffiM sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeHOSfl 11 II Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
„ „ Sohaohtel, 1 Jahr reichend, à Pr. 4.5« diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau A. G. Bpillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

Kochschule Schottland bei jlarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3. SO.

Waschpulver „Bianca" kaufte ich heute,
War das daheim eine grosse Freude,
Der Bub fand drinn eine Clarinette,
Und das Mädel eine Perlenkette. [8O9

§t.-3akobs-8alsam
Hausmittel 1. Ranges. £

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Dose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

I
Bewährte Heilsalbe für Wunden u. Ver¬
letzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 1881
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Hochzeits¬

und

Festgeschenke.

Eidg. kontrollierte

Qold=Waren.
Taschen-Uhren.

Massiv-Silber und versilberte

JJestecke und Tafelgeräte^
Reich illustrierter

Katalog [268

gratis und franko

A. Leieht-Mayer & Cie.

LUZERN

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fllr KUche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneralpen-

Milchgesellschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestlbles-Geschäften.

von Sutter-Kraus & Cie., Oberhofen [658
verleiht jedem Leder prachtvollen Glanz.

*tür ß.5o Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

W L* HUSTEN

BRONCHITIS M
werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION 1

PAUTAUBERGE
I Das wirksamste Mittel gegen alle II Krankheiten der Lunge I

und der Luftwege. M
Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche,

Ii. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

St Gallen Beilage zu Nr. HO der Schweizer Frauen-Zeitung. 4. Oktober 19^8

Astern.
Und wenn sie alle dich verkennen,
So flieh an deiner Freundin Herz,
Und wenn zu heiß die Wunden brenne».
So sprich mit mir von deinem Schmerz!

Und will das Sprechen dir nicht taugen,
Dünkt dir das Wort ei» leerer Tand,
So sieh mir schweigend in die Augen
Und weine still auf meine Hand,

Betly Paolt,

Mjelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen

nach dem Glätten unsauber und unansehnlich erscheinen.
Man braucht den Grund hiezu einzig und allein in der
Verwendung einer minderwertigen Sorte von Stärke
zu suchen. Beim Gebrauch von Remy Reisstärke
wird die Wäsche tadellos. s376

Des Koikes Munâ ist Sottes Munâ.
Dieser Satz ist mit Recht anzuwenden bei einem

gesundheitsfördernden Hausmittel, welches infolge der
großen Verbreitung und ausprobierten riesigen Erfolge
wirklich überall beliebt und unentbehrlich ist. Ein
solches Mittel ist Ferromanganitt, von dessen Wirkung

sich Tausende von Menschen überzeugt haben, die
an Nervosität, Widerstandslosigkeit, Appetitlosigkeit
und Blutarmut leiden, oder nach schweren Krankheiten
geschwächt sind. Berühmte Aerzte und Autoritäten
können Ferromanganin nicht warm genug empfehlen.
Es befördert den Appetit, hebt die nervösen
Erscheinungen, bereichert das Blut und kräftigt den ganzen
Organismus. s884

Preis Fr. 3. SO. Man achte beim Einkauf immer
auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück.

Ferromanganin ist in fast allen Apotheken zu haben,
oder sicher von:

Apotheke z. Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-

Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 38, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z. Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St. Moritz in Luzern, Apotheke z. Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

Engros-Ferromanganin Cic., Basel, Spitalstr. 9.

Kerzliche Witte!
"""j Ein braver, junger Mann, Vater von S Kindern,
von denen das jüngste 2 Jahre alt ist, verunglückte
und starb letzter Tage an Blutvergiftung. Die
Hinterlassenen sind nun in sehr böser Lage, da sie den
Ernährer verloren haben. Ich kann die so vom Unglück
ereilte Witwe, die in früheren Jahren bei uns gedient
hat, als würdige, sparsame und fleißige Person bestens
empfehlen und möchte begüterte Leserinnen herzlich
bitten, der armen Mutter mit irgend welcher
Unterstützung an Kleidern oder Barschaft an die Hand gehen
zu wollen. Jede Kleinigkeit tut gut und wird wärm-
stens verdankt. Nähere Details gibt den Anfragenden
gerne Die langjährige Leserin Frau Pf. in N.

â/ /nssrsl à sse lp ck/s/is à äk/l-
l/as» cks» Vosscä or/ock/Al /»t.

970/ Ael/eue, ai/e/ns/e/ienc/e, civb/bove
/Vrxo/i, cvebbe ckubre /iirickcirc'/! in
bereun //ckvxc/m c/en //«vx/la/k c?e-

lv/xxeliba// u/ick /rev brxo/A/e, cvàxvb/
iv/c-ckev 6/e//e el/wN/wm vex/w/c-
/ab/em //er/m.

vierten vv/e/ 07v///e p 5 S?0.

Tocblor mix Aàv /-a-
ml/ie, o/s/ie/' Oame/ilic/ikielckf/'/n,

n,w/i den //<iiixgexv/!ci//<>n v/ick
/r'ücbe bebaun/, n>äcb/e x/cb in ewab/.
7/aux/ia// event, mit Dadengexcbä//
betntiAen, bet Pami7i'en«nzcb/uxx.

tte/t. O^èvten xub ck R S0S be/övckevt
ctte 7>c/iivet?. p/anenrei/nnA.

Kens
0iüii7.1«el>tei-?eii8i«iillt 1644

jallrlioll Nk. 1000.—.
itzimos. llllguenin, Italie g.

mit äsn llottorivloson. 8ollakken 8is sieb
gssetclioll gestattete s857

f5âllàêsigàiieii
an, bei denen der Oinsatc nie ver-
lorsn ist, àa zecke »olelle Obligation
einen Sobuiàksin v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet unck im
ungünstigsten Palis mit âsm Ksnnxvert, cksr
tast immer grösser als der pinsatc ist,
gerogen worclon muss, Ausserdem wer-
cksn llaupttrvtkvr V. Pr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 2ö,000, 10,000,
3000 eto. etc. ausbscalllt.

^scksn Forint ^kksklnn^sn.
Oeiolltkassliolls unck ausküllrliolls

Prospekte versenden auk Verlangen an
jscisrmann gratis uncl kranko ckie

kîìnk îiir l'àitziìMiglltihilkii kern
14 Ickussnvastrs.sss 14.

Nit grösstem Vergnügen teils
ioll Illnsn mit, ckass ioll duroll
Illrs bristliolls Lsllsndlung von
Llassnkatarrll, V/assorllrsnnsn
lrektig. bvllsnä. Hasten, Lroollrsic,
Uppotitlosigkoit, Koxksvllmorcon,
sowie meinen llartnäokigsn, mit
Iiäolrsra unck Ossollwürsn ver-
selisnen Krampkaäorboinon voll-
ständig gekeilt din. Lei à-
wsnckg. Illrsr Nittel vsrsollwanck
ckas sollmsrcll. IVasssrbrsunen,
cker grässliolls Husten, ckie Kopk-
sollmsrcen unck cker lZrsollreic
liessen na cd unck cker Appetit
stellte sied wieder ein. Oanks
ldnsn nooll im speciellen kür
ckie Heilung meines Xrampkacksr-
deines. (X 8265-4) s383
krau öl. Pässlvr-Iürvlier, leukvn.

Oie Kolltllsit vorstsdsncksr
lintersollrikt deglaudigt:
llaviü pugster, Oemsinckellauptm.

Adresse:

Lvkmirl, Arzt, kellevue
tkei-issu.

Neueste 8eiüen kür
Itokvi» lliui Itl««««». tztlnilisniiie à«âiii. illiiZlei- IliUlial.

8eickenstotk-pabrik-IInion s904

In zeckvr Oonklseris unck dssseren Kolonialwarenbancklung srdältlied.

Di« von Kollllol ll 1» v ol- ^ ii ^7 < «- iVliii lt« "4WW

Lieilnio. kenà Villîì tlikn uni! 8vkmi?ei'I>kim
in staudkrsier, sonniger, rudigsr Oags. Lodöns
Zimmer mit Lalkon. Orosss Dsrrasss mit brillanter
àssiedt auk den Oago Naggiors unck ckas Osbirgs.

8sdr gute, rsiodliods Xüede. Pensionspreis von Pr. 5.— au. <Xà 2820 g) >852

Prospekts stellen gerne cu Oiensten. l,. â I'.
IM âà I? S>ì>t sokort nstUrlioli rosi»o (Zvsiodtsksrbo. Xoino golimlnks
INî??W11II Lsrnntiort unsrobìdars, unsollÄäliolro Ttuwonäun«.
^ Sokaviàl, 1 OnUi roioUonà, à ltr. ».»« ârskroì vsrssnàst
tissvtrlivn gosvnutrt. SgZl «osen XacdnsNrilv

Ipl^llil Q». t?z^»1II,»liliill, IValtsrsdavkstr 1, ü^ill-ll ll

Xoelizekule ZeWlani! 1.°^
406j 3mouatlieke Xurss kür Döolltsr aus gutem Hause. Kleine Lollülerinnsn-
calll srmögliollt grünckliells Ausbildung. Osmütliellss lkamilienleben. Ossuncks
Oags. Oücker im Hause. Xursgelck ?r. 250.—. Prospekte ckurell die Vorstelle-
rinnen D. und IZ.

^ugleiell empkslllsn sie illr soeben srsellisnenss praktiselles Ikovtiliuel'
mit 700 erprobten Recepten. Lcllön ausgestattet à Pr. Z. TV.

„Llauva" àutts ivd dsutv,
àas ààsiiii às grosso ?rvuäv,

vsr Lud àà àriuit vins lllarinstts,
IIuà àas Nâàsl àv ksrlsnketts. Wg

^t.Zski>Iis-8àsm
von 0. I'rautmann, Laseì
Vosv k'r. 1.2». DinsàassvS
W ôv^v'âìirlis Nvil3a1ds kür u. Vvr-
W allsr ^.rt, auksSlss^liv Lìsllvri.
> off. keine, lirampfaâern, ffaernoi-rdoiâen.I ^n33vdi'tiso, Lrallâ3eàaìfvli, IfautionìziUQ»
W âunsov. ^Ipodton etv. >881
W ver 3iedvr nvâI uneek'ââliok io âsr ^VirìLuns. Î3t in
W tààsn tiadsii oâvr âirvêt in 6sr

8t.-ial<ob8apotkelik, kasel.

kovàeits-
unâ

kkstßeskdelllie.

Liüg. kontrollierte

(Zolc!-Waren.
slsvken»vknvn.

öla»slv-8lldsr uncl versilberte

HMKe unà 7sfelgerà^
lieloli Illustrierter

Katalog s2k8

gratis uncl tranlco

1ì. Ibitllt-1liì>«k à Oie.

Lerner ^ìpell-kAdm
leclercsit cum lZsbrauvb bereit
tllr lillcko uncl liauslialtung.

Krösste ttaltdarkeit. si?
peinster V/olllgesvllmavk.

2lu decioksn Nurok âis ksrneralpsn-
lflllebgossllsokatt Stalclen, kmmsntal,
mlsr in llomestlblss-KesebSttkn.

von â <it., 01»« ill<»t« il 658
-VEr-lsIInt z'sclSiTru OsÂsr- x>r-sczbrtvc>1lSrr Olsra::.

'»ür S.so Tranken
versenden kranko gegen Vaellnallme

dtto. S II», ff. Ià!ìe-lUsII-8eifeil
(oa. 60—70 lsiolltbssolläckigte Ktüoks
der ksinstsn Doilstte-Lsiken). s362

Bergmann sc Oo V ieckikon-Xüriell.

»U87ri»
M Sstvi«:«iii8 H
I werden gründliek Zelleilt duroll die W

80I.U7I0IÜ I
i»üll7Aueckkc

I vas wirksamste tlittel ASASN alls I
I ILrarrklisitsir àsr Oungs II unà àsr Onktwegs. M

I,. r>^.vràirsimcir!
cov/!S5/o/c près
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Mtmt Knterfudjunö m irnntlenten.
Der grauennerein non ©taoanger in Slortoegen

fjat an ba§ Storthing ben Slntrag gerichtet, burcl)
©efefc angitorbnen, baji nor ber §ocl)geit eine ärgtliclje
Itnterfudjung ber Brautleute ftattfinbe, unb baji nur,
menu au§ bent 2tergtegeugnië Efernorgelje, bag bie be»

abficljtigte §eirat toeber für bie Brautleute felbft, ttod)
für bereu etroaige Sladjlommeufdjaft eine ®efal)r in
fiel) fdjtiefje, bie Dränung ftattfinben bürfe. Der ätntrag
be§ grauent>erein§ gu ©taoanger toirb ootn 9lational=
rat ber ttorroegifdjen grauen geftü^t, unb man hofft,
baft ba§ ©torlfjing bent Slntrag utn fo fpmpatljifdjer
gegenüberliegen roerbe, al§ bie grauen ja belanntlid)
je^t itt 9îorroegen ba§ politifclje SBat)Ired)t erhalten
|aben.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.39. f35

80°] gänben ftd) nto^l eble bergen, bie einem nom bin»
gtücE fdjroer Ijeimgefudjten gamilienoater, Bater breier
minberjätjrigerStinber, erroerbSbefdjräntt, bie brüefenben
©orgen bitrcfj Beitrag eines ©djerfleinü um ©rljalt
einer ©jiftetig, toogu iljm jebe Barmittel fehlen, gu
minberit. @§ ift tjerggerreiüenb, mit offenen Slugen
gufeljen gu ntüffen, roie baS BerbängniS ©d)ritt für
Schritt meinem lieben ällattn nä|er tritt, uttt ihn gu
erbrüefett. SDÎeitt SUÎann, biplomierter 3lpot|e!er, uerlor
öor gabreit burd) Sranfbeit fein redjteS Bein. 3KS
golge beS grojten BlutoerlufteS unb ber baoon l)er=
rüfjrenbett ©ntträftung gefeilte fid) nod) ein Sungen»
leiben bingu, fo baji ber 9lermfte nun fied) gemorben
ift. Qd) felbft bin feit Qafjren an einem fdjroeren
äJlagen» unb Darmleiben erfranft, unfähig bieburd)
mir felbft einen ©rroerb gu oerfdjaffen. 3Jïod)te bod)
meine bringenbe Bitte geneigte §ergen berühren, §ergen,
bie eine ©abe ooK gu geben oermögen, o|ne bafi bie
Bittenbe ober ber jenige, für ben gebeten toirb, ait ben

granger ber offenfunbigen 2lrmut gu fteben, fid) öffent=
lid) gu bemütigen braudjen. gür bie liebeooHe @r=
füÜung meiner oertrauenSooHen Bitte banft gum oorauS

®ltte btm &eften ©tanbe angefiBrenbe, Jeboch
oöIIIb mtttellofe Stau unb SKuttet.

5« einjige grfinbet ber edjten
gob- ©roitd) in Brünn. ißrei§ 65 I

leublumettfeife ift §err
it§. Ueberau fäufl. [733

$tt eigene* @a<he!
SBie unS befaitnt mürbe, fabrigiert bie girina

®arl ©djuler & ®ie„ Sreuglingen, neben ibrem be»

liebten unb befannten ©almiat=Derpentin»2öafd)puloer
ein neues @auerftoff=2ßafdjmitteI, „iß erp l er" genannt,
beffen aufferorbentlidje Bleich» unb DleinigungStraft
roirllid) grobartig genannt roerben mu(j. Da§felbe be=

barf leiner meitereit 3u[ät)e, oerrid)tet bie Slrbeit oon
fetbft ttub ift gu jebettt 2öafc|oerfabren atuoenbbar. ®§
toerbeit an aUeit Orten Depots gegriiitbet. äJlatt uer»
lange ®ebrattd)Sanmeifungen unb ntadje einen Berfud)
mit bent mobernfteit aller 2Bafd)mittel „tperpler". [894

[ie empfehlen gbren greunben
unb Belannteit, toemt ©ie einmal mit
bett echten Slpotbefer fHidjarb BranbtS
©d)toeigerpit(en einen Berfud) gentad)t
baben bei trägem ©tubigang, 2eber=

unb §ämorrboibaUeiben, Sopffdjntergett, ©djrotnbel,
aitemnot, §ergllopfett, Bellemmuttg, aippetitlofigfeit,
Blähungen, Blutanbrang tc. ©djadjtel mit „toeiftem
Sreug im roten gelbe unb bem UtamenSgug £Rid).
Branbt" gu gr. 1.25 in ben SlpolEjefett. [477

Bepner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

Pf Ueberall zu haben.

0. Walter-Obreght s

fAB« I KMARK6

ist der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich,
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Reise, M Mi-Mn
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Bräute.
902] Die besten Weisstickereien
für Hemden, Hosen, Untertaillen etc.

liefert direkt an Private

J. Enge Ii, Stickereienfabrikant

St. Gallen.

Am internationalen (Zà 1464 G) [551

Wettkampf
errang die schweizer. Schuhindustrie den I. Preis.

Ich führe grundsätzlich nur diese Fabrikate und versende
in bester Qualität zu folgenden billigsten Preisen :

Mannswerktagslaschenschuhe Ia
Mannswerktagsschuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschnhe, solid und elegant

Franensonntagsschnhe „
Frauenwerklagsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschnhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschnhe, „
Knabenschahe, beschlagen

N° 39/48 Fr. 7.80
q

5) » » u'

„ „ „ 9.50
7.20
6.30
4.20
5.20

36/39 „ 6.80

36/42

»

26/29
30/35

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Preis-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garanti© für j edes Paar.

JUné& Bonbons^
r I unübertroffen

Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis Söhne .Baden.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen in Nusshaum-, Eichen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zn allerbiiligsten Preisen,

zum Pelikan
Schmiedgasse 15Si. Dittser, St. Gatten.

Cacao î>eJong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leieht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1596 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Schwerer ?rauen-!2eitung — vlâtter kür âen kâusUcben Kreis

Amtliche WersilchNg M Millleuten.
Der Frauenverein von Stavanger in Norwegen

hat an das Storthing den Antrag gerichtet, durch
Gesetz anzuordnen, daß vor der Hochzeit eine ärztliche
Untersuchung der Brautleute stattfinde, und daß nur,
wenn aus dem Aerztezeugnis hervorgehe, daß die
beabsichtigte Heirat weder für die Brautleute selbst, noch
für deren etwaige Nachkommenschaft eine Gefahr in
sich schließe, die Trauung stattfinden dürfe. Der Antrag
des Frauenvereins zu Stavanger wird vom Nationalrat

der norwegischen Frauen gestützt, und man hofft,
daß das Storthing dem Antrag um so sympathischer
gegenüberstehen werde, als die Frauen ja bekanntlich
jetzt in Norwegen das politische Wahlrecht erhalten
haben.

veste kincksr-dlalirunx.
Ois Oüebse fr, 1 ,Zg,

Fänden sich wohl edle Herzen, die einem vom
Unglück schwer heimgesuchten Familienvater, Vater dreier
minderjähriger Kinder, erwerbsbeschränkt, die drückenden
Sorgen durch Beitrag eines Scherfleins um Erhalt
einer Existenz, wozu ihm jede Barmittel fehlen, zu
mindern. Es ist herzzerreißend, mit offenen Augen
zusehen zu müssen, wie das Verhängnis Schritt für
Schritt meinem lieben Mann näher tritt, um ihn zu
erdrücken. Mein Mann, diplomierter Apotheker, verlor
vor Jahren durch Krankheit sein rechtes Bein, Als
Folge des großen Blutverlustes und der davon
herrührenden Entkräftung gesellte sich noch ein Lungenleiden

hinzu, so daß der Aermste nun siech geworden
ist. Ich selbst bin seit Jahren an einem schweren
Magen- und Darmleiden erkrankt, unfähig hiedurch
mir selbst einen Erwerb zu verschaffen. Möchte doch
meine dringende Bitte geneigte Herzen berühre», Herzen,
die eine Gabe voll zu geben vermögen, ohne daß die
Bittende oder derjenige, für den gebeten wird, an den
Pranger der offenkundigen Armut zu stehen, sich öffentlich

zu demütigen brauchen. Für die liebevolle
Erfüllung meiner vertrauensvollen Bitte dankt zum voraus

Eine dem besten Stande angehörende, jedoch
völlig mittellose Frau und Mutter.

Der einzige Erfinder der echten t

Joh. Grolich in Brünn, Preis 65 i
>eublumenseife ist Herr
lts. Ueberall käufl. s733

In eigener Sache!
Wie uns bekannt wurde, fabriziert die Firma

Carl Schuler â Cie., Kreuzlingen, neben ihrem
beliebten und bekannten Salmiak-Terpeutin-Waschpulver
ein neues Sauerstoff-Waschmittel, „Perplex" genannt,
dessen außerordentliche Bleich- und Reinigungskraft
wirklich großartig genannt werden muß. Dasselbe
bedarf keiner weiteren Zusätze, verrichtet die Arbeit von
selbst und ist zu jedem Waschverfahren anwendbar. Es
werden an allen Orten Depots gegründet. Man
verlange Gebrauchsanweisungen und mache einen Versuch
mit dem modernsten aller Waschmittel „Perplex". j894

>Iî mpkîvlen
und Bekannten, wenn Sie einmal mit
den echten Apotheker Richard Brandts
Schweizerpillen einen Versuch gemacht
haben bei trägem Stuhlgang, Leberund

Hämorrhoidalleiden, Kopfschmerzen, Schwindel,
Atemnot, Herzklopfen, Beklemmung, Appetitlosigkeit,
Blähungen, Blutandrang :c. Schachtel mit „weißem
Kreuz im roten Felde und dem Namenszug Rich,
Brandt" zu Fr. 1.25 in den Apotheken. s477

vei-nei» Nsldleîn dààm! VtaNvr K>gax,8!si»ià!i.

kiàt-àà rniil Kàpulvei'
706j rveràen von sparsamen Oauskrausn immsr anKervenàet, rvo ss sied àarum banclelt, sins rexelmässiA sciions
unci tacislloss Rasoirs srbaltsn. Ois Hausfrauen sparen msbr clurob cksn (Isbraueb von Kuten Leiten, cia svblsebte
Lsikensortsn àis 4Vàsebs balâ Aanii ruinieren.

I «4»<l«»I I ^>l tiîìlxii. "MM

O.àl7l-LI?OkI?^cZsO- s

ist äer Lests ttomi-fcisievbamm

llsberai! srbàitiià
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à, !nà lià-Ià
Ueksrt sut und billi? j529

01îo àstaâ !» 8àin1e>I, liôlernzià.

„Otto" ist kür Ü16 ^cdrvsss notivvuüis.

Lrâuts.
902j Oie besten
kür Osmclsn, lZossn, Ontertaillen etc.

listert äirsüt an Orivats

engelî, 8iiàeieàliàî

^.m internationalen 1464 O) sS51

Veàmpk
srranK lis Ki ll„linli. 8el>iil>iiiil»»«4iil itlll I. l'i t ii».
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u liitlitcistlliitlie, dezeiiiazs»

Ii»!rl»sii u liitlitoixtiiitlit,
bssoblaKsn
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11 » 11

„ 0.50
7.20
6.30
4.20
5.20

36/39 „ 6.80

36/42

26/29
30/35

k^uä. Hirt, üsniburg
VeriîtllKn 8io bille ?rsis-vourîtlll wit über M àbbilâunKll.

(4llilll>t1<^ t ill' j ««4«« t^illli

Sondons

öiseuits
beliebteste Vlerke

kAsfkeln
boLbkeinsk vesssr-t

H.Zctmebli's 5ökne,Laden.

naob neuesten »rvliitotituiiiselieii .Ontwürlsn

NlicliWllei'iie korilien In ^u^suni-. kicNen-. Nîîlen uni! MWnIIiM

Ipei^eiimmer, Jalons
Obsnso aucb àsvabl in j856

Linkaekkn Ämmereinriektungkn in I.oui8 XV. unli mokiern

n» »Ilerbîllisjstei» t

8«I»i»»»eâK«««e ITA. Ztinser, 5t. Kîàn.

àeao De «7o?w
ver làto ullâ vorteiidîlkteste doiiààisebe Vîteîto.
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kolàe llleilsîlle iliollsiisîtellung ksrls IZllll, Zl. l.vu!î IZllt etc.
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(1596 3) Itàvr «vsàiiiavit, 1^55
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

BunUgbt-Betfe
ermöglicht bie fperftellung einer [ef)r billigen, reinen (Schnür
feife mit aufjerorbentIid)er SRcinignngëfraft ohne bie fonft biefen
«Seifen anlfaftenbe ä^enbe Schärfe. Wan jerfdjneibe ein Stiid
Sunlight=Seife, löfe baêfelbe in VU fiber fod)cnbem SSaffer

auf unb laffe bie Waffe erfalten. Wan erhält fo jmei $tlo§
ber reinften S^mierfeife non unoerglcid)lid)er ßfüte, bie juin
Gebrauche in ber 2Bafd)mafd)inc, juut Scheuern im fpaufe,
fotüie nerbünnt, jurn Richen non ©efchirr unb SBeftecf unüber=

trefft id) ift.

MODERNE KÜN5TkERi5tfE
VORHMN£E,Ti5tHDE^KEiN
BETTDEKQRfiTiQNEN S

KHUOREWT — l»KHTECHT — WAS^HE^HT

^ÜNSTWE ^?EbE^5ENHEiT FÜR

Hotels Anstalten«
m Brautaussteuern

Verlrc^en 5ie 5Toff=& -Frrbproben
EN <5805 EN DETAib«

BQNUM

J
'Heine Wäsche ohne Arbeit.
tiiiiiwi—m îjjjAneinige Fabrikanten :] '"TffiBffl II
"Ernst Hermann &fCo.,|Uster

Fabrik chem.-techn. Produkte.

CACAO „GROOTES
— • E^HT HOLLÄNDISCH. • —

ABRIK: WESTZAAN TyÈÂiÔfç, Hauptniederlage Für dii
HOLLAND —SCHWEIZurgründet 1825 COCHIÜSÄ-C0, BASE'

OS

to

os

Lipton
Tee

912] Die (H 5472 Z(

entra reise Seife „k Katze"

ist garantiert frei von allen der Seife schädlichen

Substanzen und enthält das Maximum
an nützlichen Stoffen. Die extra reine Seife
„die Katze" verlängert die Dauerhaftigkeit

der Wäsche und erspart 20 bis 30 °/o
auf dem Gewicht der verwendeten Seife.

Man hüte sich vor Nachahmungen, deren
Marken Aehnlichkeit mit dem Katzenkopf
haben. — Dépôt bei

Jean Osterwalder, im Bleichele, St. Gallen.

aromatisch, kräftig,
ausgiebig.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100

Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

Erhältlich (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Geschäften.

403]

Leinene Vorhänge
in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753

•v verwendet stets:
DP. fBackpulver |

rï IVanillinzucker>äl5 eil

UßtKGF S)Puddin&Pu,ver)
(.Fructinp. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Zckxveiîier ?rauen-?eîtung — Blätter kür âen kâusUclien Kreis

8unligkt-6eife
ermöglicht die Herstellung einer sehr billigen, reinen Schmierseife

mit außerordentlicher Reinigungskraft ohne die sonst diesen

Seifen anhaftende ätzende Schärfe, Man zerschneide ein Stück

Sunlight-Seife, löse dasselbe in l'/e Liter kochendem Wasser

auf und lasse die Masse erkalten. Man erhält so zwei Kilos
der reinsten Schmierseife von unvergleichlicher Güte, die zum
Gebrauche in der Waschmaschine, zum Scheuern im Hause,
sowie verdünnt, zum Putzen von Geschirr und Besteck unüber¬

trefflich ist.

» ?nos > » a» vêr/rir.»

'Keine Vtäsoks àa Ardeit.IS ZZMáNsiuixs ?àdàanìvnWWWWA»
"kenst ttermann Sslio.,Allster

?à'ill elrem.-tvàu. krvàulltv.

cacao „enooik!
ltisuptnielterls^e tôr 9!l

<?d

4^

Union
?vv

912^ I)l< (K S472

à ràs ^ikê „âis Ilàs"
ist garantiert trsi von allen «ter Leite sedâà-
liedsn Ludstanitsn uncl sntdält àas Maximum
au nüt^liedsn Ltotten. Ois extra reine Leite
„lliv verlängert âis Oausrdattig-
doit àsr Wasods unà erspart 29 dis 39 °/n
sut cìem Ks^viodt cler vsrwsnàôtsn Leite.

Man düts sied vor dlaedadmungsn, clsrsn
Marken ^.sdnlicddsit mit clem Latssnkopt
dadsn, — tt^pôt dsi

lean llstsrtvsilisr, im KIsivdsle, 8t. Kslien.

SNoNBStïSvK, Kl'AGtig,
susgiekïg.

llàliellsr .-Vbgià rit Oli'088-

bribunrrà ulleiir üdsr 190 Nil-
lioirsll Illrllklk! r»S8l6 Vkrdrsi-
buQA in align 1w'llt,6Ìl6U.

Lii'IlSItlto!» (M 2766 55)

ii» cisi» moistvi» I^st»o»»si»»ittSl-tZos«t»Sktoi».

493Z

leinene Vofkänge
in ltünstlsrlsedsr àstûkrA. smptödlsn

Klisx-Sàppi S l!o,, Uintöttdur

^ddi!3uagsa un3 t>rsis!isisn tmnko.
I7S3

^ vsixvsuàet stets:
sstz. kgsckpu!ver ì

lVsni>>inn!°!iet>zlb à

(fmlîtiop. pflj.àSOctz
^liìliovvvkaok dovvàdrtv lìe^epts

gratis in allen dsssm n <?ssokg.ttev.
^Idkkt lZîum <ö Lo., 83861, KkNkklllcjêpôt.



Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

1

Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende K.inclGl% sowie

blutarme, sich matt fühlende und 116FVOS6, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

Ar. ftrannel* Haematogen
Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,
das Gesamt—Nervensystem gestärkt.

Was die Aerzte über ihre Erfolge bei Verwendung von Dr. Hommel's Haematogen in der

eigenen Familie sagen :

„Die Wirkung von Hommel's Haematogen war bei meinem zweijährigen
Enkel eine ausgezeichnete und hat sich die Anämie und Schwäche sehr bald
verloren." (Prof. Dr. med. Kirchner, Wilrzburg.)

„Ihr Hommel's Haematogen hat in meinem eigenen Hause vortrefflichen
und eklatanten Erfolg gehabt." (Prof. Dr. med. Stelner, Köln a. Rh.)

„Mein jüngstes Töchterchen war als Zwillingskind sehr zart und durch
verschiedene Katarrhe und Ernährungsstörungen in der Entwicklung sehr gehemmt
worden. Seit das Kind Hommel's Haematogen genommen, hat es sich in ganz
auffallender und erfreulicher Weise erholt und gekräftigt."

(Dr. Herzog in Schweidnitz, Schlesien.)

„Hommel's Haematogen hat sich bei meiner Frau, deren Verdauung gänzlich

darniederlag, vortrefflich erwiesen." (Stabsarzt Dr. Klein, in Liebenthal.)
„Meine Frau, die unsere Kleine während der Sommermonate selbst stillte,

litt dadurch an allgemeiner Schwäche und zeitweiliger Appetitlosigkeit. Hier
hatte Haematogen Hommel bald die gewünschte Wirkung, so dass sie ohne
Anstrengung noch drei Monate weiter stillen konnte. Für andere Fälle, namentlich
in der Kinderpraxis, verordne ich Ihr Präparat schon seit längerer Zeit."

(Dr. med. Bösenberg, Windischleuba, Thüringen.)

„Ich hatte Gelegenheit, bei meinem eigenen zweijährigen Kinde die
ausgezeichnete appetitanregende Wirkung Ihres Haematogen Hommel kennen zu
lernen." (Dr. med. E. Moritz, Passau, N.-Bayern.)

„Ich habe in meiner Familie Haematogen Hommel sehr viel angewandt.
Mein Junge hatte, als er zirka ein Jahr alt war, Scharlach mit Nierenentzündung
und Scharlachdiphtherie, dazu kam der Keuchhusten. — Alle Welt gab ihn auf
und ich selbst befürchtete, dass er Lungenschwindsucht bekäme. Der Zustand
veränderte sich nach Verabreichung von Hommel's Haematogen so rasch, dass
er bald laufen lernte, und heute ist er ein gesunder, kräftiger Junge von vier
Jahren, dem man nichts mehr ansieht von seiner schweren Erkrankung."

(Dr. med. G. Kröhl, Schesslitz bei Bamberg.)

„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei den Kindern meiner Schwester,
die infolge von Malaria blutarm waren, sehr guten Erfolg gehabt. Erfreulich
war vor allem die Zunahme des Appetits."

(Dr. med. 0. Faisst, Stabsarzt, Stuttgart.)

„Ich habe HommoTs Haematogen bei meinen zwei Knaben in Anwendung
gebracht, die 272 und 1 Jahr alt durch eine vorangegangene Influenza sehr
geschwächt waren und deren Appetit zu heben mir nicht gelingen wollte. Beide
nahmen das Haematogen ungemein gerne ; der grössere zitterte förmlich darnach
und bat fortwährend um dasselbe. Der Erfolg stellte sich prompt ein, der Appetit

nahm von Tag zu Tag zu, die blasse Gesichtsfarbe schwand und nun sehen
— nach kaum zweiwöchentlichem Gebrauch des Haematogen
Hommel — die Kinder so blühend aus, wie vorher."

(Dr. med. Déméter R. v. Bleiweis, Laibach.)

„Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen Fällen
mit vorzüglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nach schweren Krankheiten in der Rekonvaleszenz, habe ich
insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen Kindern

von 6—14 Jahren, u. a. bei meinem eigenen, acht Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 5—6 Tagon geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnahrung,

Warnung vor Fälschung!

539]

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war, wurde nun gern und
reichlich genommen."

(Dr. Pöschke, Stabsarzt a. D. in Grossenhain, Sachsen.)

„Hommel's Haematogen habe ich in meiner eigenen Familie mit vorzüglichem

Erfolg angewendet."
(Dr. med. Friedrich Fruchtmann, Spezialarzt für Kinderkrankheiten,

Lemberg-Zniesiene, Galizien.)
„Hommel's Haematogen hatte bei meinem durch Keuchhusten arg

heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg."
(Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen.)

„Bin mit Dr. Hommel's Haematogen in jeder Beziehung zufrieden; dasselbe
leistet meiner Frau ausgezeichnete Dienste."

(Dr. Reinhardt in Halensee bei Berlin.)
„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei meinen eigenen Kindern ganz

vorzügliche Resultate erzielt." (Dr. med. J. Wildfang, Hagen i.W.)

„Teile Ihnen mit, dass ich mit dem Erfolge Ihres Hommel's Haematogen
sehr zufrieden bin. Und wenn ich auch — als im neunten Lebensjahrzent stehend
— in meiner Praxis nicht viel Gebrauch davon machen kann, so spüre ich doch
den Vorteil am eigenen Leibe " (Dr. med. Löhrmann, Leipzig-Gohlis.)

„Mein Sohn von fünf Jahren, der nach einer Mandelextirpation in kurzen
Intervallen von Lungenentzündung, Brustfellentzündung und zuletzt von
Diphtherie betroffen wurde und sehr geschwächt war, hat sich nach einem
mehrwöchentlichen Gebrauch Ihres Haematogen Hommel Uberraschend erholt und
die alte Frische gottlob wieder erlangt." (Dr. med. Joseph Sachs, Berlin.)

„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei meinem 672jährigen Kinde, das
nach einem sehr heftigen Darmkatarrh stark heruntergekommen war, vorzügliche
Resultate erzielt." (Dr. med. A. Gressmann, München.)

„Bei meinem Kinde habe ich mit Hommel's Haematogen ganz vorzügliche
Resultate gehabt." (Dr. med. Strauch, Heidelberg.)

„Mit Hommel's Haematogen hatte ich bei mir selbst nach einer schweren
Scharlacherkrankung vortreffliche Wirkung erzielt."

(Dr. med. J Baedecker, Berlin.)

„Ich habe mit Hommel's Haematogen bei meiner Tochter in der
Rekonvaleszenz nach Masern und Lungenentzündung ausgezeichnete Erfolge gehabt."

(Dr. med. E. Gerlach, Wittenberge, Bez. Potsdam.)

„Seit ungefähr einem Jahre lasse ich mein anfangs sehr schwächliches,
jetzt 21 Monate altes Jüngelchen, das leichte rhachitische Symptome aufwies,
Haematogen Hommel nehmen. Das Kind hat sich prächtig entwickelt und ist
ohne übermässigen Fettansatz sehr kräftig geworden."

(Dr. med. F. Haass, Augenarzt, Viersen.)

„Teile Ihnen gerne mit, dass ich mit den Wirkungen
Dr. Hommel's Haematogen stets sehr zufrieden war; dass es

vom denkbar schwächsten Magen vertragen wird, bewies mir
folgender Fall. — Mein eigenes künstlich ernährtes Kind
bekam im Alter von sechs Wochen nach kurzer Verdauungsstörung

ein sechs Tage lang sich wiederholendes fürchterliches
Blutbrechen; der sicher erwartete Tod kam nicht, aber das

zum Skelett abgemagerte Kind schritt selbst an der Brust einer
Amme erst dann wieder vorwärts, als ich ihm, mit Muttermilch

verdünnt, einige Tropfen Haematogen einzuflössen
begann. Es hat im Laufe weniger Wochen eine ganze Flasche
geleert und vertragen, während es sonst alles ausbrach und
nur mit Klystieren einige Zeit gehalten wurde."

(Dr. Oskar Bley in Festenberg, Prov. Schlesien.)

M.n verlange J|,. HOUUM'lS"
Haematogen u. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Preis per Flasche Fr. 3.25.
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LckvveiserBrauen-Teltung — Blätter kür âen kàusUcben Kreis

1

8îOliì^râ<îIì1î<îlilS, in àsr OrrtwieOlurig oàgr dsirn OsiNkN ^urûàdleidsQâk KîlìâSI', 80>VÎ6

^lìàîâl^IlìG, LÎà Niât tütilsudk unâ IRSI^VOLiS, üdki'Äi'dkitötö, Ikiât 6ì'i'6Adrrr6, lnûàs, trûtìè!6ÌtÌA
krsàoptts Â<îìl8iSHS Akdràuâsn aïs XrâktiAUNASNiittkl mit ArosskNi Orkol^ :

ôr. jimmel' jlinmàzm
FZSr vr^raàî, àiv ASîsîiAviì vinà

Atvi»pSi?Iio!ivii I^ràktv ^vvi'àeiì rasà AàoIiSiì,
àa» <A«»airRî—^kvrvviì»zr»îvi^ Avsîârlitî.

was àÍ6 àrà übki' iürk OàlZs dsi VsrvvkuàuuA von Or. Ovnrnrsl's OciknratoASu in àgr

6ÍA6QSQ Oainilik 83.ASN I

„vie Wirkung von vommel's vaematogen war bei meinem cwoipädrigen
Vnkel vins ausgecolobnvtv und dat siod die Anämie und 8odwäodo sedr bald
verloren/ (Brok. Vr. med. kircbnsr, Wllrcburg.)

„Idr vommel's Vaematogvn dat in meinem eigenen vauso vortrefflicbsn
und eklatanten prfolg gedabt/ (Brok. I)r. med. 8teinsr, Köln a. Kb.)

„Uoin längstes pöebtercbvn war als ^willivgskind sedr cart und durod ver-
sodiedene Katarrdo und Vrnädrungsstörungen in der Llntwioklung sedr gedommt
worden. 3eit das kind vommel's vaematogen genommen, bat es sieb in ganc
auffallender und erfreulieber Weise erbolt und gekräftigt/

(Dr- Lercog in 8ebweidnltc, 3oblosien.)

„vommel's vaematogen dat siod bei meiner prau, deren Verdauung gänc-
lied darnivderlag, vortrefflieb erwiesen/ (3tabsarct Or. Klein, in blobentkal.)

„Usine krau, dis unsere kleine wädrvnd der 3ommermonate selbst stillte,
litt dadnrod an allgemeiner 8odwäodo nnd ceitweiliger Appetitlosigkeit. Hier
datte vaematogen vommel bald die gowilnsodto Wirkung, so dass sie odne ^.n-
strvngung noed drei ftlonats weiter stillen konnte. KUr andere källo, namentliod
in der Kinderpraxis, verordne iod Idr Präparat sodon seit längerer ^gjt/

(vr. mod. kösenberg, Wlndisokleuba, 'pdUringon.)

„Iod datte Velegendeit, bei rnsinern eigenen cwoil'ädrigvn Kinds die aus-
gsceiebnvts appetitanregende Wirkung Idres vaematogen vommel kennen cu
lernen." (Dr. mod. p. INoritc, Passau, K.-Ba^ern.)

„Iod dabe in meiner kamilie Vaematogvn Hoininsl ssdr viel angewandt.
Nein dungo datte, als er sirka ein dadr alt var, godarlaod mit kivrsnvntânduns
und godarlaoddipdtdsrie, dasiu kam der keuoddusten. — ^Ils Welt xab idn auk
und iod selbst bvkilrodtete, dass sr diun^ensodvindsuodt bekäme- I)sr Zustand
veränderte siod naod Verabreiodun? von Hommel's Haematosvn so rasod, dass
er bald lauten lernte, und beute ist er ein gesunder, kräftiger äunge von vier
dadren, dem man niodts medr ansiedt von seiner sod^vsrsn krkrankuns/

(vr. med. K. iiröbi, Sobessilti bei Ramberx.)

„Iod dabe mit Hommel's Hasmatoxen bei den Kindern meiner godvsster,
die infolge von Ualaria blutarm vv^aren, sedr guten Krkolg gedabt. Krtreuliod
lvar vor allem die 2unabme des Appetits/

(I)r. med. v. paisst, ktabsar^t, Stuttgart.)

„Iod dabe Hommel's Havmatogen bei meinen szv^oi Knaben in àv^vndung
gsbraodt, die 2V2 und 1 äabr alt dureb eine vorangegangene Influenza ssdr ge-
sodvÄodt v^arvn und deren Appetit 2u deben mir niodt gelingen sollte. Leide
nadmsn das Hasmatogen ungemsin gerne; der grössere witterte kormliod darnaod
und bat kortvädrend um dasselbe. Der Krkolg stellte siod prompt ein, der ^.ppe-
tit nadm von 1"ag ^u ^pag 2iu, die blasse Keslebtsfarbe sed>vsnd und nun seben
— naod kaum ivei^vöcbsntllebem Vebrauob des Laematogen
llommei — die Kinder so bldbend aus, ^vie vorder/

(Dr. med. Dêmêter k. v. kleiveis, daibaob.)

„vr. Vommvl's Vaematogvn dabe iod in sadlreioden vallon
mit vor^Ugiiebem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperliodsr godwäodv, sowie bei Krwaodsonen
naod sodwersn krankdeiten in der Rekonvalescenz, dabe iod
insonderdvit bei sodon grösseren, doodgradig blutarmen kin-
dern von 6—14 dadrsn, u. a. bei meinem eigenen, aebt äabre
alten löokterekvn, Idr vorcügliodes vräparat voll sodätcen go-
lernt. Verade bei den culetct genannten välien war die Wir-
kung bereits naod S—6 "Oagvn geradezu Uberrasebend. ver
Appetit dob siod in ungsadntor Weise, und vloisodnadrung,

Milling vol ^ISlîllUNg!
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die vorder mit Widerwillen curUokgewiossn worden war, wurde nun gern und
reiodliod genommen/

(vr. pösobke, gtabsarct a. v. in llrossenbain, gaodson.)

„Hommel's vaematogen dabe iod in meiner eigenen pamiliv mit vorcdg-
liebem Lrfoig angewendet."

(vr. med. priedrieb pruebtmann, Lpecialarct kör kindsrkrankdeiton,
demberg-lnlesisne, (Galicien.)

„Hommel's Havmatogen datte bei meinem durob keucbbusten arg dsruntvr-
gekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden prfolg/

(vr. med. pust, Stabsarct in Posen.)

„Lin mit vr. Hommel's vaematogen in ^eder Lecisdung cufrivdvn; dasselbe
leistet meiner prau ausgsceiebnete Dienste."

(vr. klvinbardt in Laienses bei Lorlin.)
„Iod dabe mit Hommel's vaematogen bei meinen eigenen Kindern ganc

vorcUgiiebe pesuitate vrcielt." (vr. med. ä. Wiidfang, Lagen i. W.)

„'l'eile Idnen mit, dass iod mit dem Krtolge Idres Vommvl's vaematogen
ssdr cukriedvn bin. Und wenn iod auod — als im neunten debsnslabrcent stodsnd
— in meiner vraxis niodt viel (Zobrauod davon maodon kann, so spilro iod dood
den Vorteil am eigenen beide/ (vr. med. böbrmann, beipclg-Doblis.)

,Uein 3odn von fünk dadron, der naod einer Uandolvxtirpation in kurcen
Intervallen von Vungenentcündung, BrustkellontcUndung und culstct von vipd-
tderio betroffen wurde und sedr gesokwäodt war, dat siod naod einem medr-
wöodentliodvn Vobrauod Idres vaematogen vommel Uberrasebend vrbolt und
die alte prisebe gottlob wieder erlangt/ (vr. mod. äosepb 8aebs, Lerlin.)

„Iod dabe mit Hommel's vaematogen bei meinem ô'/Mbrigen Kinde, das
naod einem sedr koktigsn varmkatarrd stark dsruntergekommen war, vorcllgllcbe
Resultate srciolt." (vr. mod. ^ Dressmann, Mllnebvn.)

„Lei meinem Kinde dabe iod mit vommel's vaematogen ganc vorcllglicbe
klesultate gedabt/ (vr. med. 8trauek, Leidviberg.)

„Uit vommel's vaematogen datte iod bei mir selbst naob einer sebweren
8ebarlscberkrankung vortreffliebe Wirkung ercielt/

(vr. mod. d Dsedeoksr, Derlin.)

„Iod dabe mit vommel's vaematogen bei meiner l'oodter in der kekon-
valescenc naod Uasorn und VungenontcUndung ausgecviobnete Lrfolge gedabt/

(vr. mod. k Derlaok, Wittenberge, Lec. votsdam.)

„3oit ungokädr einem dadre lasse iod mein anfangs sedr sodwäodiiodes,
jetct 21 Uonato altes dilngeloden, das lviodtv rdaoditisodv 3vr»I>t0mv aukwies,
vaematogen vommel nedmen. Das Kind dat sieb präcbtig entwickelt und ist
odne übormässigen vettansatc sedr kräftig geworden/

(vr. mod. p. Laass, àgvnarct, Viersen

„'peile Idnen gerne mit, dass iod mit den Wirkungen
vr. vommel's Vaematogvn stets sedr cufrieden war; dass es

vom denkbar scbwäobsten Magen vertragen wird, bewies mir
folgender Pali. — Mein eigenes KUnstliob ernäbrtes kind be-
kam im ^lter von seeds Wooden naod Kursor Verdauungs-
Störung ein soods 'Page lsng siod wioderdolendos flirodterliodes
Llutbreoden; der sioder erwartete 'l'od kam niodt, aber das

cum 3kolett abgemagerte Kind sodritt selbst an der Brust einer
^Vmme erst dann wieder vorwärts, als iod idm, mit Uutter-
milod verdünnt, einige l'ropkon vaematogen eincullössen be-

gann. Ks dat im Vauko weniger Wooden eine gance Vlasodv
geleert und vertragen, wädrend es sonst alles ausbraod und
nur mit Klistieren einige Aoit gedalton wurde/

(vr. Oskar öle^ in pestenberg, Brov. 3odlesieu.)

à "'A: „vr. vomme>8"
Ilàsmà^sli u.lassv LÎà làekàmuilg'sii nìcìit àukrsàsQ.

Brsis psr ?I»,soüs ?r. 3.25.


	Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung

